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Monika Bringmann, 1956. 

im März 1956 schrieb die 13-jährige Monika Bringmann, tochter 
des ehemaligen kZ-Häftlings Fritz Bringmann, einen Bericht für die 
kinderseite des „norddeutschen echos“ über die Morde am Bullen-
huser damm. der Verfassungsschutz suchte die Familie auf, da 
der Artikel für ihn eine Verleumdung der waffen-ss darstellte, und 
vernahm Monika Bringmann. ihr Vater verwies auf den Curio-Haus-
Prozess 1946, von dem die Beamten nichts wussten. Fritz Bringmann 
hatte selbst als Zeuge im Curio-Haus-Prozess, allerdings in einem 
anderen Fall, ausgesagt.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 2002-3086
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Monika Bringmann: „diese Verbrechen 
dürfen nie wieder geschehen!“

Norddeutsches Echo, 3./4.3.1956



Brief von Fritz Bringmann an die 
Hamburger schulbehörde, 17.9.1959.

Als Leiter eines erholungsheims für 
ehemalige ns-Verfolgte in seppensen in 
der nordheide besuchte Fritz Bringmann 
1959 mit italienischen und französischen 
gästen die schule Bullenhuser damm. 
da die gruppe über den unaufgeräumten 
Zustand der kellerräume empört war, 
beschwerte sich Fritz Bringmann bei der 
schulbehörde.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Fritz Bringmann
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Antwortbrief des schulsenators an Fritz 
Bringmann, 9.10.1959.

senator Heinrich Landahl entschuldigte 
gegenüber Fritz Bringmann den Zustand 
der kellerräume in der schule Bullenhuser 
damm. er kündigte die Anbringung einer 
gedenktafel an. diese gedenktafel wurde 
1963 eingeweiht.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Fritz Bringmann

Verweigerte erinnerung und erstes gedenken

dokumente





Brief von Hans schwarz an Landesschul-
rat ernst Matthewes, 27.4.1960.

in seinem Brief kündigte Hans schwarz, 
der generalsekretär der Amicale inter-
nationale de neuengamme, den Besuch 
ehemaliger Häftlinge des kZ neuen-
gamme sowie von Angehörigen der am 
Bullenhuser damm ermordeten Betreuer 
der kinder in der schule an. er sprach 
auch die für die schule geplante gedenk-
tafel an. 

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Hans Schwarz, 13-7-8-4
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die enthüllung der gedenktafel in der schule Bullenhuser damm, 
30.1.1963.

An der Feierstunde am 30. Januar 1963, in der die erste gedenk-
tafel enthüllt wurde, nahmen ehemalige Häftlinge des kZ neuen-
gamme, Vertreter der Hamburger Verfolgtenverbände, schülerin-
nen und schüler und der französische generalkonsul teil. der 
schulsenator, dr. wilhelm drexelius, und Hans schwarz, general-
sekretär der Amicale internationale de neuengamme, hielten 
reden. ein jüdischer geistlicher sprach das kaddisch, das jüdische 
totengebet. diese Veranstaltung fand nicht am 20. April, sondern 
am 30. Jahrestag der Machtübernahme der nationalsozialisten 
statt.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 1987-7835
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der Auftritt des schulchors 
der schule Bullenhuser damm 
bei der gedenkfeier, 30.1.1963.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Hans Schwarz, 13-7-8-4
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„gedenktafel enthüllt“

Allgemeine Wochenzeitung der Juden, 15.2.1963



„gedächtnisfeier für die 24 Märtyrer in 
der schule Bullenhuserdamm in Hamburg“, 
neuengammer informationen, nr. 21, 
Februar 1963.

KZ Gedenkstätte Neuengamme, 

Sammlung Hans Schwarz, 13-7-7-4
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Anfrage an das Museum Auschwitz zu den am Bullenhuser damm ermor-
deten kindern, 22.4.1964.

der Amicale internationale de neuengamme war seit Mitte 1963 der 
1945 in dem Buch „rapport fra neuengamme“ veröffentliche Bericht des 
dänischen Arztes dr. Henry Meyer bekannt. in diesem Bericht führte dr. 
Henry Meyer Alters- und nationalitätsangaben sowie nachnamen von 
19 kindern auf, an denen im kZ neuengamme Versuche mit tuberkulose-
bakterien durchgeführt worden waren. Hans schwarz stellte 1964 eine 
Anfrage an das Museum Auschwitz mit der Bitte um weitere informa-
tionen zu den kindern. nähere informationen waren dort zu diesem Zeit-
punkt jedoch nicht bekannt.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Sammlung Fritz Bringmann
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„Hier starben 20 kinder“. 

nach der gedenkfeier von 1963 fanden regelmäßig 
gedenkfeiern vor der gedenktafel in der schule 
Bullenhuser damm statt. sie wurden nun 
regelmäßig am Jahrestag des 20. April abgehalten.

Hamburger Morgenpost, 21.4.1965
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„Hier mußten 20 jüdische kinder sterben“.

Hamburger Abendblatt, 22.4.1969
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Fritz Bringmann: kindermord am Bullenhuserdamm. 
ss-Verbrechen in Hamburg 1945: Menschenversuche an 
kindern, herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft 
neuengamme für die Brd e. V., Frankfurt am Main 1978.

Fritz Bringmann veröffentlichte zum ersten Mal eine 
Auswahl von Fotos der kinder, die bei Heißmeyers 
medizinischen experimenten aufgenommen worden 
waren. die Fotos stammten aus ddr-Archiven. Bei der 
identifizierung der kinder halfen informationen aus den 
ermittlungen gegen kurt Heißmeyer: Auf notizblättern 
Heißmeyers standen jeweils die initialen der kinder sowie 
zusätzlich nummern, die den kindern zugeordnet waren. 
diese nummern waren auch auf den herzförmigen Marken 
eingeschlagen, die die kinder um den Hals trugen. Auf 
einigen der Fotos waren diese nummern erkennbar. so 
wurden die ersten sechs kinder identifiziert.  
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